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Verhaltenskodex gegen Korruption 

Der nachfolgende Verhaltenskodex ist Bestandteil der Antikorruptionsrichtlinie der Niedersächsischen Landes-
regierung (Nds. MBl 2014 , Seite 334) und verpflichtend für alle Landesbediensteten. Die Hochschule Hildes-
heim/Holzminden/Göttingen legt größten Wert auf deren Befolgung und gewissenhafte Umsetzung.

1.		 Seien Sie Vorbild: Zeigen Sie durch Ihr Verhalten, dass Sie Korruption weder dulden noch unterstützen. 
		�	�   Korruptes Verhalten schädigt das Ansehen des öffentlichen Dienstes. Es zerstört das Vertrauen in die Un­

parteilichkeit und Objektivität der Staatsverwaltung und damit die Grundlagen für das Zusammenleben in 
einem staatlichen Gemeinwesen.

			�   Alle Beschäftigten haben daher die Aufgabe, durch ihr Verhalten Vorbild für Kolleginnen und Kollegen,  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Bürgerinnen und Bürger zu sein. Eine besondere Verantwortung bei 
der Korruptionsbekämpfung obliegt allen Führungskräften. 

2.	�	� Wehren Sie Korruptionsversuche sofort ab und informieren Sie unverzüglich Ihre Vorgesetzten oder die 
Ansprechpartnerin oder den Ansprechpartner für Korruptionsbekämpfung. 

			�   Bei Außenkontakten, z. B. mit Antragstellerinnen und Antragstellern oder bei Kontrolltätigkeiten, müssen Sie 
von Anfang an klare Verhältnisse schaffen und jeden Korruptionsversuch sofort abwehren. Halten Sie sich 
daher streng an Recht und Gesetz und beachten Sie die Verwaltungsvorschriften zum Verbot der Annahme 
von Belohnungen oder Geschenken. Es darf niemals der Eindruck entstehen, dass Sie für „kleine Geschenke“ 
offen sind. Scheuen Sie sich nicht, ein Geschenk zurückzuweisen oder es zurückzusenden mit der Bitte um 
Verständnis für die für Sie geltenden Regeln. Sinnvoll ist es auch, ein Geschenk von der Personalstelle mit 
klarstellenden Worten zurück senden zu lassen. Dem Empfänger wird hierdurch umso klarer, dass die Dienst­
stelle eine bestimmte Zuwendung ablehnt und nicht nur eine einzelne Person. 

			�   Bei Korruptionsversuchen informieren Sie unverzüglich Ihre Vorgesetzten oder die Ansprechpartnerin oder 
den Ansprechpartner für Korruptionsbekämpfung. Schützen Sie auch Ihre Kolleginnen und Kollegen durch 
konsequentes Offenlegen von Korruptionsversuchen Außenstehender. 

3.		� Vermuten Sie, dass jemand Sie um eine pflichtwidrige Bevorzugung bitten will, so ziehen Sie eine Kollegin 
oder einen Kollegen als Zeugin oder Zeugen hinzu. 

4.		 Arbeiten Sie so, dass Ihre Arbeit jederzeit überprüft werden kann. 
			   Ihre Arbeitsweise sollte transparent und für jeden nachvollziehbar sein. 

5.		� Achten Sie auf eine Trennung von Dienst und Privatleben. Prüfen Sie, ob Ihre Privatinteressen zu einer 
Kollision mit Ihren Dienstpflichten führen. 

			�   Korruptionsversuche werden oftmals gestartet, indem Dritte den dienstlichen Kontakt auf Privatkontakte 
ausweiten. Bei privaten Kontakten sollten Sie daher von Anfang an klarstellen, dass Sie streng zwischen 
Dienst- und Privatleben trennen müssen, um nicht in den Verdacht der Vorteilsannahme zu geraten. 

			�   Erkennen Sie bei einer konkreten dienstlichen Aufgabe eine mögliche Kollision zwischen Ihren dienstlichen 
Pflichten und Ihren privaten Interessen oder den Interessen Dritter, denen Sie sich verbunden fühlen, so 
unterrichten Sie darüber Ihre Vorgesetzten, damit sie angemessen reagieren können und Sie z. B. von Tätig­
keiten im konkreten Einzelfall befreien. 

			�   Bei von Ihnen ausgeübten oder angestrebten – auch ehrenamtlichen – Nebentätigkeiten muss eine klare 
Trennung zwischen dem Dienst und der Nebentätigkeit bestehen. 

6.		� Unterstützen Sie Ihre Dienststelle bei der Entdeckung und Aufklärung von Korruption. Informieren Sie Ihre 
Vorgesetzten oder die Ansprechpartnerin oder den Ansprechpartner für Korruptionsbekämpfung bei An-
haltspunkten für korruptes Verhalten. 

			�   Korruption kann nur verhindert und bekämpft werden, wenn sich alle für ihre Dienststelle verantwortlich 
fühlen und als gemeinsames Ziel die „korruptionsfreie Dienststelle“ verfolgen. 

7. 	� Unterstützen Sie Ihre Dienststelle beim Erkennen fehlerhafter Organisationsstrukturen, die Korruptionsver-
suche begünstigen. 

			�   Alle Beschäftigten sind aufgefordert, entsprechende Hinweise an die Organisatoren zu geben, um zu klaren 
und transparenten Arbeits- und Verfahrensabläufen beizutragen. 

8. 	� Lassen Sie sich zum Thema Korruptionsprävention fortbilden. 
			   Fortbildung wird Sie sicher machen, mit dem Thema Korruption in offensiver Weise umzugehen. 


